
K. WOHNGEBÄUDE. 

I. PALÄSTE UND HERRSCHAFTLICHE WOHNGEBÄUDE. 

a) Paläste von Mitgliedern des kaiserlichen Hauses. 

Palais Erzherzog Ludwig Viktor, I., Schwarzenbergplatz (Abb. 561, 562).1) Als die Stadt¬ 
wälle fielen und aus dem Chaos der Demolierungsarbeiten die ersten Anfänge der Ringstraße 
emporwuchsen, war der heutige Schwarzenbergplatz für Gartenanlagen bestimmt, in deren 

Abb. 561. Palais des Erzherzogs Ludwig Viktor. 

Mitte sich das Standbild des Siegers von Leipzig erheben sollte; erst auf ausdrücklichen 
Wunsch des Bildhauers Hähnel, des Schöpfers des Denkmales, der einen geschlossen archi¬ 
tektonischen Hintergrund für sein Werk vorzog, wurde die möglichst einheitliche Verbauung 
des Platzes beschlossen. Das erste Bauwerk an demselben, das auch den Tenor der archL 
tektonischen Durchbildung der Anlage bestimmte, war das Palais, das sich der damals erst 
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